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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags ⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 

raphiſchen Deyeſehen (auch über 
1 Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur ) 
unferer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
ieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

8 allerſchnellſte übermittelt. 


un Die, Redaktion. 
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Zur Stichwahl. 


5 Die geſtrigen Wahlen werden bei der Zer⸗ 
ſplitterung der Parteien und der großen Zahl 


von Kandidaten ohne Zweifel in zahlreſchen 
Fällen zu Stichwahlen führen. Wo ſolche 
zwiſchen einem Anhänger einer entſchieden natio⸗ 
nalen Wirthſchaftspolitik und einem Gegner der 
Hammlungsspolitik auszufechten find, iſt die 
Sachlage klar. Der auf entſchieden deutſch⸗ 
nationalem Standpunkte ſtehende Wähler wird 
jo Stimme für den auf dem Boden der Politik 
es Schutzes der nationalen Arbeit ſtehenden 
Kandidaten, welche Parteibezeichnung er immer 
haben mag, gegen deſſen freihändleriſchen oder 
freihändleriſch angehauchten Mitbewerber abgeben 
müſſeu. Noch weniger zweifehaft iſt es, wie zu 
ſtimmen ſein wird, wenn ein Sozialdemokrat zu 
eugerer Wahl ſteht. Hierbei kommt entſcheidend 
in Betracht, daß die Sozialdemokratie der ge⸗ 
ſchworene Todfeind nicht nur aller bürgerlichen 
Parteien, ſondern auch der Monarchie, unſeres 
nationalen Gemeinweſeus, unſerer ganzen Rechts⸗ 
und Geſellſchaftsordnung, daß ſie eine internatio⸗ 
nale, revolntionäre Umſturzpartei iſt. Dieſe 
zurlickzudröngen und einzudämmen iſt daher für 
aue bürgernichen Parteien die vornehmſte politi⸗ 
ſche Aufgabe, geradezu eine Lebensfrage. Wo 
Sozialdemokraten in Stichwahl ſtehen, muß 
daher die Parole lauten: Gegen die Sozial 
demokratie! 

Ohue Zweifel iſt es angeſichts der Ver⸗ 
betzung, welche bei dem Wahlkämpfe vielfach von 
demokratiſcher und ſonſtiger gegneriſcher Seite ge⸗ 
trieben worden iſt, mitunter eine ſtarke Zumu⸗ 
thung, jetzt für die Kandidaten einer Partei zu 
ſüimmen, welche im Wahlkampfe den eigenen 
Parteikandidaten To ſcharf befehdet hat. Allein 
ſoviel Selbſtüberwindung es auch koſten 
mag, einem Demokraten, einem derer um 
Richter, einem Nationalſozjalen oder ſouſt 
einem einer extremen Richtung angehöri⸗ 
en Kandidaten die Stimme ſo 


Gegenüber der letzteren 


9 ergeben kann. 


ten kürzlich die Notiz, daß die Kennzeichnung der 
Margarine mit Seſamöl zu Uebelſtänden führe, 
indem Butter aus der Milch von Kühen, die mit 
Seſamkuchen gefüttert wurden, eine ähnliche 
Reaktion zeige wie Seſamöl enthaltende Marga⸗ 
rine. Dieſe Angaben ſtützen ſich auf eine Ver⸗ 
öffentlichung des milchwirthſchaftlichen Inſtituts 
zu Hameln in Nr. 32 des laufenden Jahrganges 
der „Chemiker⸗Zeitung“. Hierzu iſt zunächſt zu 
bemerken, daß die Verſuche des genannten Juſli⸗ 
tuts nicht einwandfrei ſind, da die Prüfung der 
Butter auf Seſamöl, entgegen der amtlichen Vor⸗ 
ſchrift, unter Erwärmen der Miſchung auf 50 
bis 60 o C. augeftellt wurde; dieſe Ausführung 
der Seſamölreaktion iſt nicht völlig zuverläſſig. 
Uebrigens ſind nicht allein von dem milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Inſtitute zu Hameln, ſondern auch 
von verſchiedenen anderen landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtationen Fütterungsverſuche mit Seſam⸗ 
kuchen an Milchkühen angeſtellt worden. Dieſe 
führten zu dem Ergebniſſe, daß nach der Ver⸗ 
fütterung von großen Mengen Seſamkuchen wäh⸗ 
rend längerer Zeit mitunter eine Butter erhalten 
wird, die bei der Prüfung auf Seſamöl erſt län⸗ 
gere Zeit (½ Stunde und mehr) nach der Aus⸗ 
führung der Probe eine ſchwache Rothfärbung 
Demgegenüber giebt Butter, die 
auch nur 5—10 Prozent Margarine mit vor⸗ 
ſchriftsmäßigem Seſamöl⸗Zuſatz enthält, ſchon 
ſofort oder wenige Minuten nach der Ausführung 
der Probe eine deutliche Rothfärbung. Jenes 
Ergebniß trat indeſſen uur in wenigen Fällen 
ein; in der großen Mehrzahl der Fälle verhielt 
ſich die bei den Verſuchen gewonnene Butter 
völlig normal. Die Landwirthſchaftliche Aka⸗ 
demie zu Poppelsdorf und die Verſuchsſtation 
für Molkereiweſen in Kiel kamen zum Beiſpiel 
auf Grund eingehender, auf einen längeren Zeit⸗ 
raum ſich erſtreckender Verſuche zu dem Ergeb⸗ 
niſſe, daß die Fütterung der Kühe mit Seſam⸗ 
kuchen ohne jeden Einfluß auf die Reaktion der 
Butter ſei (vergl. „Milch⸗Zeitung“ 1898, Nr. 17, 
Seite 257). Die Butter verſchiedener Kuh⸗ 
heerden, die zum Theil ſeit Jahren mit Seſam⸗ 
kuchen gefüttert worden waren, ergab keine Spur 
einer Seſamölreaktion. Es darf nicht über⸗ 
ſehen werden, daß bei den Fütterungsverſuchen 
meiſt ungewöhnlich große Mengen Seſamkuchen 
zur Verwendung kamen, wie ſie ſonſt nicht üblich 
find; häufig wurden fo große Gaben Seſaut⸗ 
kuchen gewählt, als die Kühe nur eben aufzu⸗ 
nehmen vermochten. Die Menge der Seſam⸗ 
kuchen hat im Vergleich zu den anderen zu 
Fütterungszwecken dienenden Oelkuchen nur eine 
untergeordnete Bedeutung; nach einer von wohl 
unterrichteter Seite angeſtellten ſtatiſtiſchen Er⸗ 
hebung machen die Seſamkuchen nur etwa zwei 
Prozent der im deutſchen Reiche zur Verwendung 
gelangenden Oelkuchen aus. 

Uebrigens iſt bisher nach Answeis der 
Literatur bei den zahlreichen, gelegentlich der 
Nahrungsmittel⸗Kontrolle unterſuchten Butter⸗ 
proben noch nicht eine Probe von nachgewieſener 
Echtheit gefunden worden, die ein der 
Reaktion ähnliches Verhalten f 


ſelbſt wenn eine decartige Probe beobachtet 
würde, ſo würde dieſer Befund keineswegs ohne 
Weiteres eine Beſtrafung nach ſich ziehen. Da 
die Prüfung auf Seſamöl nur eine Vorprüfung 
iſt und ſein ſoll, ſo würde eine ſolche Butter 
nur als einer Verfälſchung verdächtig angeſehen 
und noch einer genauen chemiſchen Unterſuchung 
unterworfen werden müſſen. Erſt wenn dieſe 
ergiebt, daß wirklich eine Verfälſchung mit 
Margarine vorliegt, wird eine Strafverfolgung 
eingeleitet werden können. Die Befürchtungen, 
die an die Veröffentlichung des Hamelner 
Inſtituts geknüpft wurden, erſcheinen daher nicht 
begründet. 


Oeſterreich⸗Ungarn ; 


Gaſtein, 16. Juni. Hier iſt ein Wetter⸗ 
ſturz eingetreten. Nachdem es 48 Stunden in 
Strömen geregnet hatte, herrſcht ununterbrochener 
ſtarker Schneefall. Aus Toblach wird ebenfalls 
ſtarker Schneefall gemeldet. 


Prag, 16. Juni. Der Politik“ zufolge 
ſollen die Konferenzen des Grafen Thun mit den 
deutſchen und czechiſchen Vertrauensmäunern be⸗ 
reits Ende Juni ſtattfinden. 


Peſt, 16. Juni. Die Meldung des Blattes 
„Egyetertes“, die öſterreichiſche und die ungariſche 
Regierung ſeien übereingekommen, die Ausgleichs⸗ 
vorlagen im Parlament zurückzuziehen und einen 
5 Handelsvertrag abzuſchließen, wird 
kompetenterſeits als unrichtig bezeichnet und er⸗ 
klärt, die Regierung werde die Ausgleichsvorlagen 
unbedingt auf parlamentariſchem Wege erledigen 
und danach trachten, daß daſſelbe auch in Oeſter⸗ 
reich geſchehe. 3 


Frankreich. 


** Mit Erzwingung der Demiſſion des 
Miniſterinms Meline hat ſich die neugewählte 
franzöſiſche Deputirtenkammer ein parlamentariſches 


Debut geleiſtet, für welches man nach einem zu⸗ 


reichenden ſachlichen Grunde vergebens ſucht, da 
doch nicht anzunehmen iſt, daß die Kammer⸗ 


es LEN der mehrheit den treibenden Elementen bei dem 
Gemeingcefährlichkeit der Sozialdemokratie doch Sturze Melines, den verbündeten Radikalen und 


verdiente 


feſter Damm geſetzt ſein. 


Niederlage erleiden und ihrem Vordringen ein denn auch nicht, daß die Kammer 


durch ihre 
eline auf Sie Sehe Erleichterungen 

ſuchen 
gefördert würden. 


übliche Berufung der Vorſitzenden beider Kam⸗ 
mern ins Elyſee. Verhandlungen mit einem 
Nachfolger Melines ſind amtlich noch nicht be⸗ 
gonnen. Ju den Wandelgäugen des Bourbon: 
palaſtes bezeichuet man Sarrien als den Maun, 
um den ſich jetzt alles dreht. Für die Miniſter⸗ 
präſidentenſtelle kommt er nicht in Betracht, aber 
feine Gruppe, die gemäßigtſte innerhalb der 
radikalen Partei, ſichert dem Kabinet, das ſie 
unterſtützen will, mit den bisherigen Regierungs⸗ 
republikanern die rein republikaniſche Mehrheit, 
die die Kammer in ihrer Dienſtags⸗Tagesordnung 
gefordert hat. Sarrien nun will, ſo heißt es, 
von Ribot nichts wiſſen, da er Meline auf der 
Rednertribüne unterſtützt und in der entſcheiden⸗ 
den Abſtimmung gegen den Ricard'ſchen Zuſatz⸗ 
antrag (Ausſchließung aller nicht Republikaner 
von der Regierungsmehrheit) geſtimmt hat, alſo 
zugleich mit Meline beſiegt worden iſt. Gegen 
Charles Dupuy erhebt Sarrien nicht dieſelben 
Einwände; 
geſtimmt, aber er hat nicht zu Gunſten der 
Melineſchen Politik geſprochen. Die weiter links 
ſtehenden Radikalen fühlen ihren Kamm ſchwellen, 
da ſie ſehen, daß der Wind nach der Sammlung 
hin weht und die Regierungsmehrheit ihre Mit⸗ 
wirkung unentbehrlich glaubt, und ſie fordern 
geradezu ein Kabinet Briſſon mit einigen un⸗ 
maßgeblichen Konzeſſionsminiſtern aus der bis⸗ 
herigen Regierungspartei. Dieſe Löſung ſteht 


zwar hat auch Dupuy gegen Ricard 


Die Reichstagswahl in Stettin. 


Selten iſt wohl dem Wahlkampfe in Stettin 
mit ſo großer Spannung entgegen geſehen wor⸗ 


den, als der geſtrigen Reichstagswahl; war ders; Broemel 9071 Stimmen, 
ſelben doch ein heftiger Wahlkampf voraus. Malkewitz 1389 75 
gegangen und nicht weniger als ſieben Kandidaten Sparagnapane 1354 9 
waren aufgeſtellt und wurden von den einzelnen Herbert 0402 x 
Parteien mit Eifer, zum Theil ſogar mit Er) von Moſch 604 a 
bitterung, vertheidigt. Und das Reſultat? Liebermann von Son: 

Stettin kann mit demſelben zufrieden ſein und nenberg 180 A 
Niemand hat wohl gehofft, daß daſſelbe für die) Zimmermſtr. Leben 206 7 


bürgerlichen Parteien ſo glänzend ausfallen 
würde, wenn es auch Leinen entjchiedenen Sieg 
für dieſelben bedeutete, ſondern eine Stich ⸗ 
wahl zwiſchen dem Kandidaten der 
freiſinnigen Vereinigung, Herru 
M. Broemel, und dem bisherigen 
ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
ab geordneten, Buchdruckereibeſitzer 
Herbert nothwendig iſt. Freilich wird manche 
der Parteien bei dem Neſultat eine arge Täu⸗ 
ſchung erlebt haben, doch wollen wir heute nicht 
näher darauf eingehen, wir laſſen nur Zahlen 
ſprechen und dieſe ſind in dieſem Falle deutlich 


aber noch weit im Felde. „Gaulois“ klagt, 
der eigentliche Beſiegte von vorgeſtern ſei 
der Papſt, deſſen Wohlwollen für die Republik 
mit Undank gelohnt worden ſei. Die konſer⸗ 
vative Preſſe ſtellt voll Bitterkeit feſt, daß die 
Republikaner die guten ſelbſtloſen Vaterlands⸗ 
freunde von der Rechten unduldſam ächten, und ver⸗ 
ſpricht ihnen volle Vergeltung an dem vielleicht 
nahen Tage, wo die Rechte das Ruder in die 
Häude bekommen würde. Der Herzog von 
Orleans iſt mit feiner ſtreitbaren Gemahlin in 
Brüſſel eingetroffen und hat ſich etwa ein 
Dutzend führender Monarchiſten hinverſchrieben, 
die mit ihm über die Pariſer Ereiguiſſe die 
Köpfe zuſammenſtecken. Die Nachrufe, die die 
Blätter Meline widmen, ſind äußerſt kühl; das 
beſte, was man von ihm ſagt, iſt, daß er ein 
wackerer Maun fe. Daß Hanotaux in jedem 
Falle ſein Portefeuille behält, gilt für aus⸗ 
gemacht; er bereitet gegenwärtig vier Gelbbücher 
über die Räumung Theſſaliens, die 
Selbstverwaltung, die Erwerbungen in China 
und die Nigerverhandlungen vor. 


Paris, 16. Juni. Waldeck⸗Rouſſeau hielt 
geſtern bei Gelegenheit der Eröffnung des großen 
republikaniſchen Klubs eine Anſprache, worin er 
ſeinen und ſeiner Freunde Dank für Meline 
Ausdruck gab, der es ſo gut verſtanden habe, 
die Republik gegen die Sozialiſten zu ſchützen. 


Italien. 
Rom, 10. Juni. Der Papſt hat nach lan⸗ 


Seſamöl⸗Igem Zaubern dem Wunſche des Sultans na 
. Aber . 0 . 0 


eigenen diplomatiſchen Vertreter am 
Vatikan nachgegeben. Aſſim Beh, der ehemalige 
türkiſche Geſchäftsträger in Athen, iſt von der 
Pforte zum türkiſchen Geſandten am Vatikan 
auserſehen. Die liberalen römiſchen Blätter er⸗ 
blicken hierin einen diplomatiſchen Sieg der 
Dreibundmächte, insbeſondere Deutſchlands, und 
eine Schwächung des franzöſiſchen Einfluffes in 
der Levante. Die „Tribuna“ verſicherte ſogar 
vor einigen Wochen, daß die Pforte nur einen 
Wunſch Deutſchlands erfülle, wenn ſie diplo⸗ 
matiſche Beziehungen mit dem Vatikau anzu⸗ 
knüpfen ſuche. Es ſei damit auf die Erſchütte⸗ 
rung des franzöſiſchen Protektorats über die 
orientaliichen Katholiken abgeſehen. Aber daß 
dem franzöſiſchen Einfluſſe in der Levante durch 
die Ernennung eines türkiſchen Geſandten am 
Vatikan eruſtliche Gefahr drohen könne, heißt 
denn doch von kleinen Urſachen gar zu große 
Wirkungen erwarten. Auch hat die franzöſiſche 
Regierung den Papſt und den Sultan ruhig ge⸗ 
währen laſſen, wahrſcheinlich weil ſie genügende 
Garantien dafür erhalten hat, daß an den gegen⸗ 
wärtigen Protektoratsverhältniſſen in der Les 


vante nichts geändert wird. Die Be⸗ 
glaubigung eines türkiſchen Geſandten am 
Vatikan iſt nur kulturhiſtoriſch merkwürdig, 


im Uebrigen aber darf man nicht vergeſſen, 
daß auch bisher ſchon zwiſchen Vatikan und 
Pforte unmittelbare diplomatiſche Beziehungen 
beſtanden. Sie wurden durch den türkiſchen 
Generalkonſul in Rom, Gallian Effendi, vermittelt. 
Der Pforte erſchien es wünſchenswerth, dieſen 
unbeglaubigten Vermittler durch einen ordentlichen 
Geſandten zu erſetzen, um dadurch den türkiſchen 
Jutereſſen eine wirkſamere Vertretung zu ſichern. 
Ein halbwegs zwingender Grund, in dieſer Ge⸗ 
fandtenernennung die Hand der deutſchen Diplo⸗ 
matie zu erblicken, liegt nicht vor. Dem franzö⸗ 
ſiſchen Protektorat über die orientaliſchen Katho⸗ 
liken mißt überhaupt die römiſche Preſſe viel zu 
große Bedeutung bei. Sollten einmal deutſche 
Katholiken auf türkiſchem Gebiete des Schutzes 
bedürfen, ſo würde ſich Deutſchland um die an⸗ 
geblichen Protektoratsrechte Frankreichs wenig 
kümmern, ſondern ſeine Unterthanen ſelber 
ſchützen, genau ſo wie in China. Und was hat 
das franzöſiſche Protektorat in den letzten Jahren 
den katholiſchen Unterthanen der Pforte, etwa 
dem katholiſchen Theil der Armenier genutzt? 


Türkei. 


Konſtantinopel, 15. Juni. Das Schi 


der freiwilligen Flotte „Woroneſch“ paſſirte enn Aſchgeberſtr. 5, wurde in vorletzter Nacht ein] San⸗Joſé⸗Schildlaus theilt Herr Wieſe mit, daß / 


mit 115000 Bud Eiſenbahnſchienen, 1250 


Emigranten und Soldaten, ſowie verſchiedenem aus in den Laden eingedrungen, die Thür haben] der vom Verein geſte 
Kriegsmaterial hier nach Port Arthur. — Es ſie gewaltſam geöffnet. 


Aſten. 


Peking, 16. Juni. Ein kaiferl 
enehmigt die Errichtung eines Handelsmini⸗ 
eriums und befiehlt dem Tſung⸗li⸗Hamen, für 

u ſorgen, damit 
— reine Länder be⸗ 
nnen und die internationalen Beziehungen 


5 
—— 


— — 
Per 


kretiſche 


1 968 616 326 19 16 241 1 2 4 1 
2 825 529 223 36 10 230 13 4 4 
3 801 541 272 50 8 189 13 3 6 
4 891 552 164 36 34 294 19 4 Lat } 
5 743 500 236 39 30 155 24 8 7 1 3 
6 699 459 177 48 34 154 33 5 8 
7 752 509 244 50 23 149 30 10 3 
8 752 445 156 58 33 176 9 4 7 2 
9 32) 516 195 50 38 200 21 7 5 
10 718 511 177 15 12 299 6 1 1 
11 798 571 119 7 2 437 3 1 2 A 
12 760 540 110 12 12 398 4 1 3 . 
13 711 508 180 29 14 274 8 Ar 3 
14 996 558 218 18 21 285 13 2 3 
15 802 603 158 18 2² 394 5 — 3 3 
16 693 448 81 15 10 337 1 1 3 
17 695 460 83 10 15 343 6 — 3 
18 822 568 240 35 36 229 17 3 8 
19 683 429 200 13 55 136 14 8 3 
20 774 482 202 22 47 194 8 6 3 
21 715 442 219 20 36 140 . 12 8 5 2 
22 587 415 52 20 39 175 14 3 11 I # 
23 739 519 177 35 32 246 14 6 8 1 
24 666 458 204 37 35 156 16 6 3 1 
25 723 473 169 31 36 205 23 3 6 
26 676 462 171 32 35 186 25 6 7 
27 756 528 214 33 36 220 14 5 6 
28 676 436 169 27 23 197 13 8 5 
29] 731 514 257 35 4 145 24 9 3 
30 650 468 265 42 39 95 19 5 8:1: - 
31 705 473 201 48 24 175 17 5 2 1 8 
32 634 | 437 193 19 27 170 11 9 8 = 
33 668 440 162 23 39 193 15. 4 6 1 
34 566 413 147 20 27 196 10 4 SA 
35 861 607 259 35 48 240 14 1 9 N 
36 598 | 412 65 10 17 310 3 1 4 2 
37 438 311 108 7 30 164 — en 2 
38 941 693 425 76 46 125 11 4 5 
39 866 578 280 34 46 196 12 5 5 
40 854 569 249 27 49 224 17 => 3 5 
41 714 487 265 39 37 125 9 8 4 2 
42 804 569 287 33 52 153 24 10 9 11 5 
43 704 472 265 35 44 110 11 5 1 1 5 
44 848 592 170 22 39 336 17 2 6 RZ 
45 598 387 79 21 22 259 3 — 3 l 
46 633 413 81 13 15 290 3 1 4 3 8 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Juni. Das für den „Vulkan“ 
erbaute neue große Pontondock hat heute früh 
6 Uhr Helſingör paſſirt und wird vorausſichtlich 
morgen Vormittag in Swinemünde eintreffen. 
Das Dock hat eine Geſamtlänge von 510 engl. 
Fuß bei einer äußeren Breite von 110 ¾ und 
einer Höhe von 43%, Fuß. Seine Pump⸗ 
maſchinen vermögen das Dock ſo ſchuell zu heben, 
daß ein in daſſelbe eingebrachtes Schiff von 
11 500 Tonnen zu je 20 Zeutnern Waſſerver⸗ 
drängung binnen 2½ Stunden darin trocken ge⸗ 
ſtellt werden kann. Fünf ſtarke See⸗Schlepp⸗ 
dampfer befördern das Dock. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Franzburg 
iſt der bisherige Verwalter der Oberlehrerſtelle 
am Seminar zu Pyritz, Triloff, als Seminar⸗ 
Oberlehrer angeſtellt worden. 

* In der Bellevueſtraße ereignete ſich geſtern 
Nachmittag gegen 2 Uhr ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall. Ein Briefträger der „Hanſa“ 
hatte in der Bellevueſtraße einen Sommerwagen 
der Straßenbahn beſtiegen, er wollte während 
der Fahrt den Platz wechſeln, glitt dabei vom 
Trittbrett ab und ſtürzte ſo unglücklich, daß die 
Räder des Wagens über ihn hinweggingen. 
Dem Mann wurde der eine Arm nahezu vom 
Körper abgetrennt; im Krankenhauſe, wohin der 
Verunglückte alsbald überführt wurde, mußte 
ſofort eine Amputation vorgenommen werden. 

* Am Fiſchbollwerk wurde einer Frau das 
Portemonnaſe mit 30 Mark Inhalt aus der 
Taſche gezogen. — Einem Luiſenſtraße 2 wohn⸗ 
haften Arbeiter wurde aus ſeiner unverſchloſſenen 
Wohnung ein Portemonnaie mit 9 Mark Juhalt 
geftohlen. 


* Bei dem Kaufmann Hermann Frauk, 


einer, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 
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(genug! Es erhielten — vorbehalllich der off ⸗ 
ziellen Feſtſtellung — die Herren 


| Jutereſſaut ift die Gegenüberſtellung des 
Reſultats im 1. Wahlgang bei der Wahl im 
Jahre 1893; es wurden damals 20 672 gültig: 
Stimmen abgegeben, davon entfielen au Bud 

enerals 


‚britdtereibefiger Herbert (Sozd.) 9686, 
ſekretär Broemel (freiſ. Vereinig.) 5590, Juſtiz⸗ 
rath Munckel (Volksp.) 2455, Generallieutenaut 
z. D. v. Heydebreck (konſ.) 2323, Prof. Dr. 
Förſter (Autiſemit) 495, Legatiousrath a. D. 
von Keller (Zir.) 120. Drei Stimmen zer⸗ 
ſplitterten ſich. he 
Wir laſſen nun noch das Ergebniß der 
geſtrigen Wahl in den einzelnen Bezirken folgen: 


der Geſellſchaft für Kerbe ung von Volksbildung 
aus den Fonds des maligen hieſigen Bürger⸗ 
Rettungs⸗Juſtituts gewuu.ıe Subvention für die 
gärtneriſchen Fortbildungskurſe wegen Mangels 
an Mitteln nicht mehr gezahlt werden würde. 
Da eine gänzliche Entziehung dieſer Beihülfe das 
Weiterbeſtehen der hieſigen bisherigen Fachunter⸗ 
richtskurſe unmöglich macht, eine einfache Ale 
gliederung an die Fortbildungsſchulen aber wegen 
der Eigenartigkeit des gärtneriſchen Betriebes 
licht durchführbar ift, jo wird beſchloſſen, den 
Feldmeß⸗Unterrichts⸗Kurſus für dieſen Sommer 
zwar ausfallen zu laſſeu, im Uebrigen aber 
weitere Schriite zur Wiedererlangung der nöthigen 
Beihülfe zu thun. Demnächſt wird ein 
Schreiben bekannt gegeben, in welchem der 
Obſt⸗ und Gartenbau⸗Verein zu Königsberg i. d. 
Neumark mittheilt, daß er am Sonntag, den 26. 
d. M., einen Ausflug nach hier zur Beſichtigung 
der gärtneriſchen Sehenswürdigkeiten zu untere 
nehmen beabſichtige. Der Vorſtand wird daher 
beauftragt, in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande 
des Vereins ſelbſtſtändiger Gärtner die Herren 
am Bahnhöfe zu empfangen; es ſollen ſodaunn 
die gärtneriſchen Anlagen der Stadt unter Füh⸗ 
rung des Herrn Stadtgärtner Kaſten und daran 
anſchließend die Eckerberger Obftplantagen unter 
Führung des Herrn Obergärtner Dräger, ſowie 
einige dort in der Nähe gelegene Gärtnereien 
beſichtigt werden. Für Mittags iſt eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Frauendorf und ein gemeinſchaftliches 
Mittageſſen auf Eliſenhöhe in Ausſicht genomse 
men, von wo aus ein Spaziergang durch den 
Julo und die Rückfahrt per Dampfer von Golf 
low aus unternommen werden ſoll. Eine recht 
zahlreiche Betheiligung der Mitglieder belder 2 

Vereine iſt ſehr erwünſcht. — Bezüglich der 


* 


en 
{4 


u f 
Hemen wurden für ungefähr 250 Mark Räucherwaarenf ſtimmt worden, die Ernennung der anderen 
d 


halten wird 
iches Dekret ſamen Eindringens nicht zu entdecken waren. 


i. V. Herr Kaſten. Im Anſchluß an die Ver⸗ große Milderung dieſes Verbotes, indem es un⸗ 
leſung des letzten Protokolles machte der Vor- bedingt nur aufrecht erhalten werde für die Eln⸗ 
ſtand die Mittheilung, daß laut einer privaten] füh von „ ern, B 
Benachrichtiaung die bisber durch Vermittelung! ſchulenpflanzen und Roſen, während Knoll 


Einbruch verübt. Die Diebe find vom Flur] bereits mehrere er = ee Er 
en Pre u ein⸗ 


den Gefhäfts-| gegangen ſeien, darunter zwei aus 


s * Auch die letzten vom 2 
Stettiner Gartenban⸗Verein. kanzler erlaſſenen Beſtimmungen über die Aus. 


Verſammlung am 13. Juni. Vorſitzender] führung des Einfuhrverbotes bedeuteten eine 


ührung von Obſtbäumen, Sträuchern, Bau 


ſammelte und an dieſelben eine Anſprache Hier 
Hierauf fand eine Parade ſtatt. Nach Berlis 
Bie ur begab ſich das Kaiſerpaar in dal 
önigl. Opernhaus; hier hatten ſich die Miß 
glieder deſſelben verſammelt, an welche der Kaiſe 
eine Anſprache hielt. In derſelben betonte den 
Monarch beſonders, daß die Pflege einer hohen 
und hehren Kunſt auch fernerhin als oberſtes 
Geſetz zu erachten fe. Mittags empfing bei 
Kaiſer den chineſiſchen Geſandten. Zur Früh⸗ 
ſtückstafel war der Staatsſekretär v. Bülow ge 
laden. Heute Abend wird der Kaiſer das Staats⸗ 
miniſterinm im kgl. Schloß empfangen und um 
8 Uhr findet im Weißen Saale ein Diner ſtatt. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Ober⸗Kommando der Marine iſt der Dampfer 
„Herzog“ der Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie mit der Abs 
löſung für S. M. S. „Condor“ am 15. Juni 
in Sanſibar und der Dampfer „Darmſtadt“ des 
Norddeutſchen Lloyd mit der Ablöſung für Oſt⸗ 
Allen am 16. Juni in Kiautſchau eingetroffen, 
S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ iſt am 15. Juni 
von Nagaſaki nach Manila in See gegangen. 

— Von dem von San Domingo berichteten 
Vorfall, wonach der deutſche Beſitzer eines Ges 
ſchäfts zu 200 000 Dollar verurtheilt worden fein 


Weiga: Neben 19675 Mart, Weizen 
ausgetrieben haben, ohne Unterſuchung frei ein⸗(Exoaseus deformans) her, zu deſſen Bertilgung jaumächft befindlichen Maart 85 f 


und Wumemzwievein, auch wenn dieſelven ſchon krankheit an Pftrfihen rührt von einem P er ee Die beiden dieſer S 
geführt werden können; ebenſo dürfen auch alle ein Beſpritzen mit Bordelaiſer Brühe oder das Blitz vorſchriftsmäßig zur Erde und verloren 


Köln, 16. Juni. Ruböl loko 56,50, per 
tig Oktober 58,30. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 16. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesdb aperage 
Santes per Juli 29,25, per September 30,00, 
ber Dezember 30,50, per März 31,00. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 16. Juni, Verm. 11 Uhr. 
But er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
bringt.” 1. Produkt Baſis 88 bet. Nendement neue Uſance 
u 0 Sanburg ber Jun 9 der Sul 
. re eng DECHSTHHNEE Did der DER TOELODRE- 0/00) 


Schiffsnachrichten. per Dezember 9,65, per März 9,85. Stetig. 
chiff ich ch 5 Bremen, 16. Jun. Petroleum 6,05 B. 
— Der geſtern in Newyork eingetroffene Baumwolle ruhig, 34,00. 


Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Ems 

berihiet, Se Dei Rebel mit Dem neifdpie | u e be en, ite numbers war 
en Schoner Prinzeß“ zuſammen⸗ Kr. Pat 2 

geſtoßen; letzterer ſel geſunken und der Kapitän, — 4 d. b —Sh. —d, Ben. 

deſſen Gemahlin und beider Sohn ſowie außer: 

dem zwei Kinder ſeien ertrunken. Hamburger Futtermittelmarkt. 

. D | Drigincl = Bericht von G. und O. Lüders, 


„Handelsblatt für den deutſchen Gartenbau“, in RE SFT ESS ͤ UT RE ENTER. 


welcher über einige Aeußerungen in der amerika 
niſchen Fachpreſſe berichtet wird, die auch für Aus den Bädern. 


weitere Kreiſe Intereſſe haben dürften. Es ſeſen 
\ 3. B. in 2 beiden Nummern des in Newyork Bad Salzbrunn i. Schl., 15. Juni. Die 


. ikan-Gardening“ vom 14. ſonnigen Tage tragen viel dazu bei, daß die 
15 st dene Artikel . g Kurgäſte immer zahlreicher erſcheinen. Die klare, 
deren erſter die Ueberſchrift führe: „Die San⸗ ozonreiche Luft einzuathmen, iſt entzückend und 
Joſe⸗Schildlaus ein Popanz“. Profeſſor Valley erfriſcht den Körper ungemein. Die wogenden 
Von der Verſuchsſtation in Cornell, Dr. Smith, Getreidefelder, das üppige Wieſengrün bereiten 
Entemologe des Staates Newhork und andere überall einen angenehmen Anblick. Die Zahl der 
Autoritäten ſprächen ſich dahin aus, daß die Kurgäſte mit Begleitung beträgt bis heute 1529 
Obſtpächter noch unendlich viel ſchlimmere Feinde Perſonen, der gemeldete Fremdenverkehr 1060 


zu bekämpfen haben, wie die San⸗Joſc⸗ oder Perſonen, der Geſamtbeſuch 2589 Perſonen. 
7 ae nn — * cee eee eee 
un ze mitunter zu „literariſchen Popanzen“ 

würden. Ein Praktiker ſchreibt über perſönliche Vermiſchte Nachrichten. 
Erfahrungen mit der San⸗Joſé⸗Schildlaus, viele — Die 15. Große Pferde⸗Verlooſung zu 
Menſchen hätten ein Intereſſe daran, „einen Inowrazlaw gelangt am 20. Juli d. J. zur Ent⸗ 


Berg aus einem Maulwurfshügel zu machen“; ſcheidung. Für den ganzen Umfang des Königs markt. Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, ſoll, iſt der „Poſt“ zufolge an maßgebender 
es ſei Thatſache, daß dieſe Schildlausfrage in reichs Preußen und in anderen deutſchen Staaten W Er Mr 2 Wollmarkt iſt Hamburg, Eten nic Be, 4 N 
Kalifornien ſchon vor 6—8 Jahren vollſtändig konzeſſionirt, bietet fie ſehr werthvolle Gewinne, arſchau, 16. Juni. Der Wollmar dom 15. Juni 1898. — Der „Lokal⸗Anzeiger“ meldet über den 


lebhaft, Preiſe ſteigend. Hochfeine und feine Trotz der intenſiven Baiſſe⸗Strömung am Geſundhei j d. d 
Wollen begehrt, geringe vernachläſſigt, hochfeine Getreidemarkte waren greifbare Futtermittel in e ee ee E e 
bis zu 125, feine zu 82—96 Thaler polniſch pro dieſer Berichtswoche nicht jo dringend angeboten, den iſt. Abgeſehen von dem nicht gehobenen 
Zentner gehandelt. Der Preisaufſchlag beträgt wie es ſonſt wohl im Juni der Fall zu ſein Venenleiden am rechten Bein iſt das Allgemein⸗ 
. 8 Aue m eng en: ee f pe befinden zufriedeuſtellend. Die Stimmung und 
. 8 pätere Lieferungstermine und die Käufer finden f 51 ff 
zahlreich vorhanden, es find deutſche, franzöſiſche allſeitig williges Entgegenkommen. ai en dane mee, 


und engliſche Einkäufer am Platz. is jetzt Reisfuttermehl 24—28 Pro et $ g 
Ns f — zent Fett und Nach einer Meldung aus Danzig erhielt 
es ee r Protein Mark 4,00 bis Mark 4,35 per 50 Kilo» |Oberpräfident v. Goßler aus Aulaß der Bere 

1 ie s gramm ab Hamburg, Mark 4,25 bis 4,60 per |Teihung des Schwarzen Adlerordens ein Telegramm 

50 Kilogramm ab Ma deburg, ohne Gehalts⸗ des Kalſers, worin in überaus gnädiger Weiſe feiner 
Bi Bericht arantie Mark 3,25 bis Mark 4,00 per 50 früheren Verdienſte und beſonders ſeiner gegen⸗ 
örſen⸗Berichte. ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 N Man die Hebung der Provinz Weſtpreußer 

gedacht wird. 

Königsberg Nm., 16. Juni. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Stichwahl zwiſchen von Lev 'tzow (kon⸗ 
ſervativ) und Görcke (Sozialdemokrat). 

Frankfurt a. M., 16. Juni. Der „Frkf. 
Ztg.“ wird aus Newyork telegraphirt: Gegenüber 
zuhlreichen Meldungen, welche namentlich aus 
London telegraphirt wurden, wonach Deutſchlaud 
ein Eingreifen auf den Philippinen plaue, er⸗ 
klärt das Staatsdepartement offiziell, daß nicht 
der geringſte Grund vorliege, anzunehmen, Dautſch⸗ 
land beabſichtige mehr als ſeine berechtigten In⸗ 
tereſſen zu ſchültzen. 

Wien, 16. Juri. Der Wiener Schnellzug 
entgleifte zwiſchen den Stationen Wuchern und 
Saldenhofen. Die Maſchine, der Gepäck⸗ und 
Poſtwagen, ſowie fünf Perſonenwagen ſprangen 
aus den Schienen. Verletzt wurde Niemand. 

Paris, 16. Juni. In Sachen Zola ſchlug 
der Referent die Verwerfung aller drei von der 
Vertheidigung vorgebrachten Nichtigkeitsgründe 
ſeitens des Kaſſationshofes vor. 

London, 16. Juni. „Daily Mail“ meldet 
aus Waſhington, daß Admiral Dewey angewieſen 
wurde, die Laudung deutſcher Seetruppen in 
Manila nur unter der Bedingung zu geſtatten, 
pe 05 nur zeitweilig im Intereſſe der Humanität 
erfolge . 
London, 16. Juni. In Wales organiſiren 
100 000 ſtreikende Werftleute Kundgebungen. 
Die Garniſou in Newport iſt verſtärkt worden. 


gelöſt worden ſei und daß dieſelbe heutzutage u. A. 1 elegante Eguipage mit 4 Pferden und 
viel weniger Aufmerkſamkeit verdiene, als verſchle⸗ vollſtändigem Geſchirr im Werthe von 10 000 
dene Pilzkrankheiten, die viel ſchwieriger zu be⸗ Mark, 1 Equipage mit 2 Pferden und voll 
kämpfen ſeien, als die San⸗Joſé⸗Schlldlaus. ſtändigem Geſchirr im Werthe von 5000 Mark, 
Dieſe könne mit viel weniger Arbeit und Unkoſten 1 Eguipage mit 2 Juckern und vollſtändigem 
in Schach gehalten werden, als jene Krankheiten, Geſchirr im Werthe von 2000 Mark, außerdem 
und es erſcheine geradezu lächerlich, daß man 33 edle Reit⸗ und Wagenpferde u. |. w. u. |. w. 
ſolchen Aufruhr (es find hiermit nicht die deutſchen Der Preis des Looſes beträgt nur 1 Mark; mit 
Einfuhrverbote, ſondern die Geſetze gemeint, welche dem General⸗Debit iſt das Bankhaus A. Molling 
die amerikaniſchen Staaten gegen einander über in Hannover beauftragt worden. In allen Orten 
die Schildlaus erlaſſen haben) wegen eines ſind Verkaufsſtellen, welche durch Plakate er⸗ 
Inſektes mache, welches weniger gefährlich als kenntlich, für dieſe Looſe errichtet. 
viele Inſekten ſei, die der Obſtzüchter bekämpfe, Breslau, 15. Juni. Die Direktion der 
ohne auch nur darüber zu reden. So könnten „Elektriſchen Straßenbahn Breslau“ ſchreibt der 
3. B. die zahlloſen Kornwürmer, Geſpinnſtmotten „Schleſ. Ztg.“: „Am Sonntag, den 12. d. M., 
u. A. immer nur bis zu einem gewiſſen Grade entluden ſich Nachmittags einige ſehr heftige Ge⸗ 
vermindert werden; die Schildlaus hingegen witter. Das Leitungsnetz der lelektriſchen Bahn 
könne ſich ſehr leicht als vollſtändig harmlos iſt vermöge feiner Konſtruktion und ſeiner mes 
erweiſen. Der zweite Artikel des „Amerikan-talliſchen Zuſammenſetzung zum Auffangen ats 
Gardening“ trägt die Ueberſchrift: „Der Schild. moſphäriſcher Elektrizität und Weiterleiten ber. 
laus⸗Schrecken und der Handel“ und wendet fich ſelben beſonders geeignet. Daher kommt es denn 
gegen die „abſurde Idee“, gegen jede Krankheit auch, daß das Leitungsnetz als Blitzableiter für 
Schutz bei der Geſetzgebung zu ſuchen, wodurch ganze Straßenzüge dient. Selbſtverſtändlich 
Obſtzucht und Handelsgärtnerei in eine ſehr üble nimmt der Blitz, um die Erde zu erreichen, ſeinen 
Lage gebracht worden ſeien, aus welcher ſie Weg auch durch den Motorwagen. Letzterer iſt 
ſich ohne ſehr ſchwere Verluſte nicht wieder zu dieſem Zwecke mit entſprechender Einrichtung 
herausarbeiten könnten. Es ſei gar ncht verſehen: er enthält eine als Blitzableiter aus⸗ 
anders zu erwarten geweſen, als daß fremde gebildete beſondere Verbindung mit den Schienen, 
Regierungen von einer Sache hätten Kenntniß d. h. der Erde. Der Blitz nimmt dabei ſeinen 
nehmen müſſen, die als ſo gefährlich hingeſtellt Weg durch die ſich gegen die Oberleitung ſteifende 
worden ſei und vor der ſich jeder Staat gegen Kontaktſtange, das an dieſe ſich anſchließende 
den Nachbarſtaat durch Geſetze ſchütze. Solche Kabel, die Bleiſicherung, wiederum durch ein 
Maßnahmen müßten den fremden Regierungen Kabel, durch den Hauptkörper des Blitzableiters 
die Gefahr als ſehr ernſt erſcheinen laſſen, daf und mit Hülfe des Wagenuntergeſtelles zur Erde. 
ſie ja von all dem Warum und Weshalb nicht Als nun ein Zug der elektriſchen Bahn ſich am 
unterrichtet fein könnten, welches in Amerika die Kloſter der barmherzigen Brüder befand und 
verſchiedenen Geſetze veranlaſſe. Man könne zum Abſetzen von Fahrgäſten hielt, fuhr ein 
eben auswärts keine Ahnung haben von dem Blitzſtrahl hernieder in die Arbeitsleitung und 
Heer von Stellenſuchenden, die gern ein Amt machte den vorgeſchriebenen Weg durch den 
als Juſpektor u. ſ. w. haben wollten, oder von Wagen. Hierbei funktionirte die Blitzableiter⸗ 
dem Vorhandenſein einiger weniger einflußreicher anlage nach Wunſch, jedoch wurde — wie 
Gärtnereibeſitzer, welche in der veranlaßten[ dies bei der Stärke des elektriſchen 
Geſetzgebung eine willkommene Gelegenheit Stromes ſtets der Fall iſt — die Blei⸗ 
fänden, ihren Schnitt zu machen und eine Anzahl, ſichernng geſchmolzen; der Teller, auf welchem 
weniger mächtiger Kollegen zu ruiniren. Die dieſe Bleiſicherungen ruhen, zerſprang in viele 
im Laufe des letzten Jahres in allen mög lichen Stücke, was ein knatterndes Geräuſch ver⸗ 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. Mark 2,10 bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab 
Am 16. Juni wurde für inländiſches Ge- Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
m tänbiihes Ger 450 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ab Hamburg. WE Biertreber 21 bis 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 30 Prozent Fett und Protern Mark 4,25 bis Mark 
142,00 bis —,—, Weizen 205,00 bis —,—, 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
Gerſte gm bis —,—, Hafer 149,00 bis ai N 57 Prozent Wed bis 
RR 1 ark 6,90 per 50 Kilogramm ab Hambur 
Stettin: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 53—58 Prozent Mark 6,70 bis Mark 7,35 er 
. Wee bis 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
ey a is 155,00, Kartoffeln 40,00 bis und 1 54—58 Airoaent 1 
2 55 < 2 5,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm a 
Wei ee ea bis —,—, Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark 
eizen 190,00 = 5 erſte m. bis 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
Pre „ —.—. Kartoffeln 9 und cen N am, bis 
7 a Mark 7,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Wei eg WEN an Mn 8 8 Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
eigen „0 bis —,—, Gerſte „00 „bis Mark 5,60 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 
180,00, Hafer 150,00 bis 175,00, Kartoffeln Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 
3 7 5 ee A 5,89 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mais 
Weizen 20 00 bie 2.700, 155,00 DIE % (amerik. mixed verzollt) Mark 4,60 bis Mark 
eizen 220,00 bis 2105 Gerſte 130,00 bis 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
2 Re u is —.— Kartoffeln kleie Diast 4.00 bis Mark 410 Mart los 
. Be, 75 en . ramm a g. ie Mark 4,25 bis 
425 ma : Roggen Gere 20 e Mark N 150 Ne ab Hamburg. 
A is —,—, Gerſte „00 bis —.—, C 4 f N 
dafer 160 00 Dis —.—,  Startoffein 18,00 d cane (gemabt, Erdnußſchalen) Makt 
bis 46,00 Mark. o REN disc 
85 1 0 bisdden . eee eee eee eee 
eizen 5 8 —.— erſte —,.— bis 7 
—,—, Hafer —,— bis 8 Kartoffeln —.— Telegraphiſche Depeſchen. 
bis . Mark. Berlin, 16. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 


VBerſammlungen wiederholten Anſpielungen auf urſachte, und die Iſolirmaſſe der Kabelenden Kolberg: Roggen 146,00 bis 161,25, Reichstagswahl.] Erſter Wahlkreis: Stichwahl er 7 
unbequeme Nachbarn beſtätigt en dies zur Genüge. fingen an zu brennen. Der Luftzug trieb eine Weizen 195,00 bis 210,00, Gerſte —.— bis de 8 e ui Metteraudfichten 
elite Sicherheit die Aenne Geſetgebung Mans Suchflamme am Fenſter hinauf. Als ——, Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln 40,00 zwiſchen Langerhans (freiſinnig und Poes ˖ Erf un n ee "bei leichen 


i äfte dieſe bemerkten, beeilten fie ſich, bis 42,00 Mark. (Sozialdemokrat); zweiter Wahlkreis: Stichwahlf 3 N a 8 
5 Wogen zu u was ihnen — Neuſtettin: Roggen 151,00 bis 156,00, zwiſchen Fiſcher (Sozialdemokrat) und Kreitling nördlichen Winden und wenig veränderter 
dem Führerſtande hin mit Leichtigkeit gelang. Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis (freiſinnig); dritter Wahlkreis: Stichwahl zwiſchen en 4. urn 2 ai: A ee] 
Die Flamme und die glimmenden Kabelenden n Hafer 145,00 bis 158,00, Kartoffeln Heine (Sozialdemokrat) und Langerhans (freis 


gegen die Verſchleppung des Schädlings biete, 
wurde an einem draſtiſchen Beiſpiel illuſtrirt. 
Ein 50 Meilen von Newyork entfernt wohnender 
0 Herr beabſichtigte, Obſtbäume zu pflanzen und 
9 
P 


erhielt den Rath, dieſelben aus Michigan zu bes wurden mit Waſſer ausgegoſſen. Es iftalfo nicht zus 38,00 bis 47,00 Mark. et : Waſſerſtand. 
ziehen, wo er geſunde Bäume „mit Atteſt“ er- treffend, daß der Blitz in den Wagen einge⸗ — — ſinnig); im vierten Wahlkreis wurde Flüge Am 15. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,87 
halten könne. Er that es und die Bäume ſchlagen ſei. Das ganze Vorkommniß bot auch Weltmarktpreiſe. (Sozialdemokrat) mit großer Majorität gewählt; Meter. — Elbe bel Dresden — 1,24 Meter. 


eine Gefahr für die Inſaſſen des Wagens nicht. Es wurden am 15. Juni gezahlt loko fünfter Wah kreis: Stichwahl zwiſchen Zwietz — Elbe bei Magdeburg + 1,42 Meter. — 
Das Gerücht ſpricht von Todten und Verwunde⸗ Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll (freiſinnig) und Schmidt (Sozialdemokrat); Muſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
ten, während in Wirklichkeit nicht die geringſte und Speſen in: im ſechſten Wahlkreis wurde Liebknecht (Sozial⸗ Oder bei Ratibor . 1,03 Meter. — Oder bel 
Verletzung erfolgt iſt. — Ein zweiter Fall trat Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 2 ch Breslau Oberpegel + 4,76 Meter, Unter⸗ 
in der Kleinen Scheitnigerſtraße ein, wo ein 182,25 Mark. demokrat) mit großer Majorität gewählt. petel — 0,72 Meter. — Oder bei Frankfurt 


llamen in guter Verfaſſung mit Atteſt an. Da 
die Bäume dem Beſteller aber nicht gefielen, jo 
bhiolte er einen recht theuren Sachverſtändigen 
heran, der ihm beſcheinigte, daß ſeine Bäume 
mit den allerſchönſten San⸗Joſé⸗Schildläuſen 


behaftet ſeien, die er je geſehen habe. J! vers Blitzſtrahl in einen Schoruſtein des Hauſes Nr. Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen Berlin, 16. Juni. Das Kaiſerpaar begab 1,18 Meter. — zveichſel bei Brahemilnde 
ſchiedenen großen Gärtnereien Nordamerikas 51 Anne clagen war, dieſen in eine geneigte 218,00 Mark. 1 fi heute früh 9 Uhr 25 Min, nach Potsdam, 2. 3,26 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,06 
feien ungeheure Vorräthe von Waaren vorhanden, Stellung gebracht hatte, dann in die Dachrinne Odeſſa: Roggen 147,25 Mark, Weizen woſelbſt um 10 Uhr der Kaiſer die Leibregimenter Meter. — Am 14. Juni: Neſize bei Uſch 


die aus Furcht vor der San⸗Joſé⸗Schildlaus und von dieſer in die Arbeitsleitung der elek- 204,50 Mark. und das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon um ſich vers | + 0,50 Meter. 
unverkauft geblieben ſeien; ebenſo ſeien Waaren — 


im Werthe von vielen Tauſenden von Dollars 
verſchifft und würden nun an den deutſchen 


F Chemn. Werkz2.|190,50 
b und öſterreichiſchen Grenzen für Rechnung und 

4 
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MassenerBergb 141.78 | 
Mech. Web. L ind 159.76 


Mitteld. Boder. A. 113.10 
2% „0 Ausländische Anleihen. Selen Bodent 5 Ausländ.Eisenb.-Obl.] „ red-Bx. 118 40 
er 90, % 0 |Argentin. Anl... a . 


Berliner Börse er. 


| Posener 


101 0 | Kasch-Odbg. @.|101, 


Gefahr der Verlader angehalten. Die Verluſte, 5 5 4 bett. N. Hy 
f . . 1 N 5 N 600 |stett. N. Hype, 
die Emerikas Obſtzucht und Handelsgärtnerei vom 16. Juni 1898. eber stadt-Anl. su — Bueos-Alren % „ „ 6 88 ng Mac 
erleiden, ſeien ganz enorm. — Bezüglich der = me 061. \.* . | 31100850 Chf. ara Kal 22.10 Iwita. Bd. O. 410 16 8 G Fee 10.80 
1 üblichen Inſekten wurde konſtatirt, da Wechsel. ge 94,40 B|Ohinesische 102 Basen Pi Deisauor Gas . 
7 . ” ” * Ivang.-Dombrow| —. 
dieſelben in dieſem Jahre bei Weitem ——ů Rostocker at Ai. 2 n „| 819730 [Deutsche Bisonb.Act. Ser Wers. 0b 101 G 
ſflärter auftreten, wie gewöhnlich. Namentlich Sea: DE A ne = j Finn!änd Loose, 56,16 |Auch-Masteleht EOD Nac Re 101.26 
ſei auf das Meberhandnehmen der Blutlaus Bkandinav. Plätze |10 74.111280 ae ie Ereibg.iöFros.-L r . - Dee, | » aeladunee. 
in der nächſten Nähe der Stadt aufmerkſam zu Kopenhagen . 18. 30% Postal. Prov- Tui m Men-! lee. 44,30 [Brölthaler : | 88.00 |Mosco-Rjäsan 101.10 
d d i i Fenn s N. 2030 8 [e — 10040 |ttalien. Rente 92,10 [Crefelder . . |11810 101.20 
machen und darauf hinzuweiſen, daß die Garten aa 2 ere 2% 90.75 — 91.00 |Dortm.G.Enseh [18825 |Rläsan-Koslow 101,20 [eig Nyp- Er |— 
beſitzer ſich einer ſchweren Unterlaſſungsſünde Non Lor dnn Berüiger Pfandbriete f, 14%, 0 Juana 1 fre. L. 1100 |Eutin-Lübeck. . | 80.90 Sd babs 104 308 f Vert Boeder 123.10 
5 uldi icht mit all Ge⸗ u 790 706 „ 1 4½ 114,50G Mexican. Anl.. 40 Hlbst.- Blkburg. 166 24 5 Rostocker 
ſcqhuldig machen, wenn fie nicht mit allen zu Ge⸗ ars 4 7 ‚no 7 E e e b 2 |Traoskau t 
bote ſtehenden Mitteln dieſe ſchlimmſten Feinde Wen: : l % 108. „ Papier- „ ST ee 
bes Obſtbaues bekämpften. Herr Woſſidlo zeigte . 2 FE 1 | North-Pac.. 2½ 0475 Wende sch. e315 
* * . — — 
eine Anzahl Raupen der Apfel⸗Geſpinnſtmotte K 2% ee 2 An aa 100 00 |Westd. Bodencr. |118,40G 
und einer anderen ähnlichen Sorte vor, deren Petersburg ....|8 Tg 121880 G|Kur- u. Neumärk. „ | 7100,80 | „ 18600r 1 N Minas| 400 n 
Numen nicht feſtgeſtellt werden konnte; es wird Warschau 3 4 218 % ortpreussleche 2 6%. 20 h [Poſh Pabel. “. , 101. i235 ebe Industrie-Actien. 
empfohlen, dieſelben mittelſt Raupenfackeln oder, A eee Nr 23 Schttttahrts-Actien.— —— 
wenn man gut ankommen kann, mittelft Raupen⸗ Eank-Disc. 4 Lombard 5,) 2 » Rumän. Anl. „ enten. i BreslL. Rhederei]1706,80 | Brauereien, 
ſch Beka i 2 4 osensche „ 22104 Aan | Chines. Küstent | 89,6 Rositz, Braunk. 198.90 
eere zu entfernen. Zur Bekämpfung eines von a re ” 11480 rn \ 
Herrn Welke in dieſem Jahre vielfach beobachteten Geldsorten el 1 kr 15 co Kite Bags, Bartz 1558 |Bockbrausrei - 1198.80 ea 
; N * » Penisg 3 8 „ uss. , 
: Pilz 8 j W̃ der P Ser Sächsische 1 94 80 [Meat see ‚ER Kette, D. K sch.| 75 10 . „ K N 0 
zlzes an gewiſſen Weinſorten, er Peronospora —— - 20,30 5 pi 161% } Bifarzen-Balm-Nvi | Norddeut. Lioyd|113,30 |Friedrichahain 1, „N: 
Viuiticola, wird von Herrn Woflidlo ein ſtarkes 20 Pres- Stüeke , 16,20 5 2 — | Schles. Dpt-Co| 88,806 N 
Beſpritzen mit Bordelaiſer Brühe (eine Löſun . Schfostsche 7 eee eee 
von Kupfervitriol und Kalk) empfohlen Daffelbe kan. Nets 418286 1 1 e A 
5 8 5 . m an. on „ E 
Mittel wird überhaupt gegen Pilzkrankheiten der Beii ische ® 80 eee e 8 =: Bank-Actien. Schultheiss 
Obſtbäume, z. B. des bei einzelnen Obſtarten iets 100505 . F E 0 Nb e ib Fa 
N 1 1 1 2 he os sche „ > 3 N — 
ee ü ee e e ee ee . 
* » = * 
am Weinſtocke (Oidium Tuckeri), der nicht nur » 


die Blätter, ſondern auch die Trauben angreift, 
wird am wirkſamſten durch Schwefelſtaub be⸗ 
kämpft. Auch der Roſenwickler macht ſich in die⸗ 
ſem Jahre mehr denn ſonſt bemerkbar und zwar 


Fi Y — —— Chemnitz-Bk.-V 17258 
bevorzuge er, wie Herr Ka ee e 1 5 . . > e 
Fah. Jene fat, und abet ele wähe| e e een: e | An Bis) ure. Fre gef f 
uptſache Remo nt int⸗ und Hybrid⸗Roſen, wäh⸗ n — ae [Denn Bebralbh. SER. EAn 
rend die Thee⸗Roſen weniger unter ihm zu Stadt A. pe A Br 15. 


Aachener Stadt-An 
tonaer 


4 
Damizee.. . | Mm 


2) 4,7 5 0 g. 
8 „ Nen... Ef. u. W. 122,800 [Alum.-Ind. 50, 
rs Peu. Fi N10 5 4 8 ech. 118 400 Ang)o-Ct-Quane 78 
N. a 380 1 han. * n 180 10 i 
Di te Om. DN ee Bat ar 1131256 [Arenberg Borgb. 93 
77780. 8 nF d Dresd. Bank “ „ 
K c. 14104 122 


jahr beim Aufnehmen der Roſen durch Aus⸗ 

neiden aller kleinen unnützen nicht blühbaren 
Triebe die Krone gut auszulichten und den gan⸗ 
** und die Krone mit einer Miſchung von 


Bächsische 5 
Schlesische * 


Bchieaw.-Holet, ” 


aroper 


. 
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. 
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| leiden haben. Herr Kaſten empfiehlt, im Früh⸗ 
3 

5 
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k, ſchwarzer Seife und Schwefel zu beſtreichen, ; 30 Gerl. Rieciric.W |310,50 7. 
wodurch die junge Brut vollſtändig vernichtet werde. * 150 G * eg 10 
Der Roſen⸗ und Junikäfer ift wegen feiner Größe 15 1 underod. Bielefeld. Masciı 348,20 König Wilh. cov.1220.25 
leicht zu finden und durch Ableſen zu entfernen. 7 1184 , Gegen- N [13440 [Boch xn Va. H IK Bt-Pr.1280,6 
Herr Woſſidlo macht noch Mittheilung von dem 85 Asen A 2% aenbadur f 
Uuftreten der Stachelbeerblattwespe, die ſtellen⸗ 7 Meining HypBL | gu). RR 15 
weis ſehr ſtark auftrete und binnen ganz kurzer dada Bab | „eee | 
Zeit ganze Stachelbeerbüſche kahl freſſe. Es Nerd Or H Mol, 2 ET 
wird empfohlen, fie auf unter den Sträuchern e Brea Gelaber 570 2 Schles. Peuer. . 
ausgebreitete Tücher abzuſchütteln und zu ver⸗ FF e 1 
nlichten; auch das Umgraben des Bodens unter en Ok-Nert 1 100, Brosch. Lades.}. | —, „Ward Linke 298,50 i 
den Sträuchern im Herbſt, durch welches bie in en ‚| 9 3248 Bes-. 00 0 G Dee 
k der Erde überwinternden Larven und Puppen an = 5 4 Lab Büch gar. | — Maklerbank .. [108,806 |Cassel. Fedarst. 
N Oberfläche gebracht werden und während des Rh Bias. | | 9910 [Medb-Wittenb. 1 4 
1 Her erfrieren, wird ſebr empfohlen. Die 10 a e 
von Herrn Trapp mehrfach beobachtete Kräuſel⸗ Faden 
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Moni. 
Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 
6. 


„Alſo was habt Ihr mir zu ſagen ?“ wandte 
ſich der Pfarrer an den Ebenberger, indem er 
Ihn einlud, Platz zu nehmen. 

„Hochwürden, hub er an, „es iſt eine ſchlimme 

Sach, Ihr wißt ja, daß die Moni am Pfingſt⸗ 
Montage fort iſt. Es wird ja überall ſo viel 
geredet davon ...“ 

„Weiß man noch nicht, wo ſie iſt?“ unter⸗ 
brach ihn der Pfarrer. 

„Nichts, gar nichts. Aber das Aergerlichſte 
an "Her Sach ift, daß fie heute das Ohrringel 
gefunden haben, um das es ſich gehandelt hat. 
Die Franzl hat ſie ungerechter Weiſe eine Diebin 
geſchimpft.“ 

„Und warum habt Ihr es geduldet?“ frug 
der Pfarrer ernſt und eindringlich. „Wie man 
hört, ſoll die Franzl überhaupt ſehr ſchlecht ver⸗ 
fahren ſein mit dem Waiſendirndl. Hätt fie, 
nicht angeſehen darum!“ 

Der Ebenberger ſagte kein Wort darauf. Er 
ſah unſtät auf die weißen Dielen nieder und 
Scham und Aerger nagten an ſeinem Herzen. 
„Ich habs dem Dirndl ſchon oft geſagt und 
hab gewettert genug mit ihr; es fruchtet nichts,“ 
entſchuldigte er nach einer Weile. 

„Das Bäumlein muß man biegen, ſo lange 
es jung und ſchwach iſt,“ belehrte der Pfarrer. 
„Einen ausgewachſenen Baum biegt Ihr nimmer, 
dazu ſeid Ihr zu ſchwach. Einem jungen 
Bäumlein giebt man einen Pflock, einen Stecken; 
ein großer Baum bricht den Stecken ab. Nun, 
wie Ihr ſie gezogen habt, ſo ift fie, 
Wenſch kann Euch dabei beifen.* 


1 


und kein 


Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe der 
Halteftelle Teſchenhagen. 
Vom 1. Juli d. 38, ab werden auf der zwiſchen den! 
Stationen Samtens und Bergen auf Rügen der Bahn⸗ 
ſtrecke Altefähr —TCrampas— Saßnitz gelegenen Halteſtelle 
Teichenhagen auch Stückgüter abgefertigt. 
Stettin, im Juni 1898 
Königliche Eifenbahndirektion. 


Stettin, den 16. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes im 4. Wahl⸗ 
kreiſe (Stadt Stettin) des Regierungs⸗ Bezirks Stettin 
für den Reichstag wird am Montag, den 20. Juni d. 5 
Vormittags 10 Uhr, im Rathsſaale, Vietoriaplatz 4 
1 Treppe, hierſelbſt ſtattfinden. 

Zu dem Lokale ſteht jedem Wähler der Zutritt offen. 


Der Wahl⸗Kommiſſar. 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Die am 1. Juli d. J. fälligen Coupons unſerer 
zur Converkirung eingereichten Pfandbriefe 
werden bereits jetzt 


an unſerer Geſellſchaftskaſſe 
Große Wollweberſtr. Nr. 30, 1 Tr. 
eingelöſt. 


National- Hypotheken- 
Credit- Gesellschaft, 


Eingetragene ene mit eee & 


ftpflicht zu Stettin. 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 


Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht " > 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. 
sadtı rol, 


Bad Roncegno, »...:: 


1½ Stunden von Trient 5 ä 
Schlamm-, Dampfhäder, vollstän- 
digeKaltwassereur, E lektrotherapie 
Massage, Heilgymmastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll. 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a, d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle. Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht, Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-Oetober. Prospecte u, Auskünfte von der 

Bade-Direetion in Roncegne. (*) 

per ring esse Moltkeſtraße 17. 
1887. Gründl. Erlernen d. Küche, Haushalts, 


Ja. geſ. Form., a. Wunſch Wiſſenſch., Sprach. 
Muſik. Bedingungen mäßig. I. Pfalzgraf, ' 
RE 

grey) 


Nachhülfestunden a 


—— — — — . — 
vorgeſchrittener Schüler einer 7 Peleſoule 
Näh. Lindenstraße 25, im Blumenladen. 


Zither nnter richts / 
Junſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, 1 Aussitbung, 2 
Bither- und Streichzitherſpiel. . Ma 


und Unterricht in der 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. ne | 


eBIDWIIIWE wow. 


6 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 
Grabowerſtr. ba, ſofort od. water 4. verm. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


1 Wohnung, beſtehend aus 

Kohlmarkt 11, 5 Aan, b ind 
reichlichem Zubehör per 1. Oktober m 1 

Näheres in der Porzellanhandlung daſelbſt. 


Der Ebenberger nickte nur. 
zu thun, Hochwürden 2“ frug er ſpät 

Der ſchupfte mit der Schulter. „Ich kann 
Euch da nicht helfen, weil die Moni fort iſt. 
Daß Ihr es aber überall ſagen müßt, daß ſich 
das Ohrgehänge gefunden, verſteht ſich von ſelbſt, 
damit das Dirndl nicht länger im Verdachte 
bleibt.“ 

Mit einem ſchönen Dank ging der Bauer 
wieder. 

In der Bärenſchänke wollte er ſich ein Maß 
kaufen, um den Aerger hinunterzuſchwemmen; 
aber es wurden ihrer mehr, und als er ab und 
zu eine Stichelrede zu vernehmen glaubte, trank 
er ſinnlos weiter und wankte erſt gegen Abend 
den Hang hinauf. Er hatte zu viel getrunken, 
und in Folge deſſen wurde ihm oft der Weg 
zu ſchmal und einige Male ſtolperte er auch 
und ſchlug ſich das Geſicht wund. 

Sein Aerger vergrößerte ſich dadurch und da⸗ 
heim angelangt, polterte er in einem Athem: 
„Das Dirndl muß mir aus dem Hauſe!“ 

„Wo ſoll ſie denn aber hin?“ frug ſein 
Weib. 

„Sie ſoll heirathen. Soll ſich ein anderer 
ärgern damit; ich nicht mehr. Wenn es ſo 
fortginge wie ſeit dem zweiten Pfingſt⸗Feiertage, 
läg ich in einem Vierteljahre unter der Erde!“ 
jammerte er. 


er. 


3. 
Seit jenen Pfingſttagen waren Jahre ver- 
gangen. 

Oſtern, das Feſt der Erlöſung, war wieder 
gekommen und froher Jubel herrſchte nun aller 
wegen. Wohl war nur erſt die Thalſohle 
ſchneefrei und die grünen Plätzchen zeigten ſich 
nur ſehr vereinzelt; auf den Gehängen und in 
den Gefilden oben lagen noch die feſtgefrorenen 
Schneewehen und wollten nicht weichen. Ober⸗ 


Schönste Lage. 


Sol-, Dampf- 


„Aber was i halb von den letzten Höfen lag der 


nur ſo weit war! In ei 
die letzte Schneewehe in 


Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. 


Schnee 

Aber Dank, 
Wochen 5 
aſſer zerronnen ſein. 

Es war am zweiten Oſter⸗Feiertage. Ein 
wunderlieblicher Frühlingsmorgen brach an. In 
den Lüften trillerten die Lerchen und im Walde 
fang der Schnerer. Von dem llarblauen Him⸗ 
mel ſchien die Sonne ſo warm und lieblich her⸗ 
nieder auf die feſtgefrorene Erde und über Thal 
und Gehänge hin tönten die Glocken. 

Auf allen Steigen und Wegen zogen feſtlich 
geputzte Menſchen dem Dorfe zu, um dort in 
der Kirche mit dem hochragenden Thurme Gott 
für die Erlöſung zu danken. Ernſt und be⸗ 
dächtig ſchritten die Männer neben und hinter 
einander dahin und redeten von Handel und 
Wandel, von den bevorſtehenden Arbeiten und 
den Viehpreiſen. Die Weiber redeten am lieb⸗ 
ſten von den lieben Nächſten und die Dirnlein 
bewunderten eines des andern neu Gewand, 
das ſchöne Gebetbüchel oder dergleichen. Ein 
ewiges Flüſtern und Kichern und tauſend nichts⸗ 
ſagende Geheimniſſe! 

Da waren die Burſchen ſchon anders. Die 
Jugend und der Schalk ſtaken auch ihnen im 
Blute, aber ſie redeten laut und was ſie be⸗ 
ſprachen, konnte Jedermann hören. Geheimniſſe 
beſprachen ſie auf dem Kirchgange nicht. 

Da und dort ritt ein Reitersmann durch 


uterbrochen. 


gar noch unn 


das Feld. Er war zeitig in der Frühe aufge⸗ 


brochen, vor Sonnenaufgang den Leonhard⸗Ritt 
um die Kirche zu machen, daß kein Unglück un⸗ 
ter die Pferde gerathe und der Heilige ſie be⸗ 
ſchütze. Denn Unglück mit den Pferden kann 
einen Bauersmann bald vom Hof bringen. 
Alles ſtrömte dem Kirchthore zu und 
herrſchte dort ein förmliches Gedränge. 
ſonders der Opferſtock war ſtark umdrängt. Der 
reiche Bauer, der einige Dutzend Stück Vieh im 
Stalle hatte, opferte ſeinen Sechſer, mit der 


es 


NNaturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


— Prospekte durch 
Lahmann), 


— Billige Preise. 


und Moorbad 


Cammin i. Pom. 


Eröffnung am 1. Juni. 


an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Starke jod-brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
Prospecte versendet der Magistrat. 


Rüben bahnen, 


komplett, mit Wagen und Weichen billig zu verkaufen, auf Wunſch auch miethsweiſe. 


Offerten sub J. K. 9364 
(*) 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % 


Saiſon: Mai bis Ende September. 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. 


ſpekte und Auskünfte durch 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
* Thüringer St Staatsbahn.) 


Verkaufe kommen: 
A. Das 


bäuden und großem, hervorragend 
Vorräthen und guten Saaten, — 


Das 


mobile, Loſorhs, 


lle 3 Güter 
welcher Pi gewerblichen 


die Guts verwaltung Gr. 


„LAND 


Alufrirte 


Vermiethung 


Gute Heilerfolge. 


Soolbad Sulza i. Th. 


Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


nobanf zu Berlin gehörigen 
Chauſſee der u 2 Mellen), Pflaſterſtraße zum Bahn 


Hai ptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 


verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 
Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenfilien, Preſſen, Loko⸗ 
Geleiſen 2c., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden lan, 3 Mill 
reiſſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokal 


s Vorwerk Kunzendorf, « 70 Morgen, gute 


2 Inventax, Saaten und Vorräthe. 

2 gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluß, 
nlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 

Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede kostenlose nähere Auskunft ertheilt 


Böltan, wie auch die 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Mertenayrucer Bezugspreis 7 Mark; Heſtellungen bet allen guchhandlungen und Poſtanſalten. 
PVrobenummern verſendet Koſtenfrei die 


Expedition der Ynſtrirklen Drilung in Leipzig, 


Salzgehalt, ſtarke 
Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. Pro⸗ 
Die Bade direktion. (*) 


Eröffnung der Saison am 1. Mal. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, 
Dr. Löber und die Badedirektion. 


— Gr. Bölfau, an der 
Bölkan (2 Kilom.) ſollen zum 


uten lebenden und todten Juventar, mit vollen 


uckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 


ionen Steine prima Qualität. Stets 


verkauf. 


BANK“ 


Meudnikerfirafe 1—7. 


US- 


Be⸗ 


Bitte, daß das ungma feinen Stall verſchone, 


es und die arme Wittwe, die nur eine Geis hatte, 


warf in derselben Meinung einen Heller durch könntet, 


den Spalt. 


„Sind Euere Wege auch ſo,“ fragte er daun, 
„daß Ihr reinen Sinnes den Herrn ein 
Euch zu begleiten? Leiten nicht oft 
Argliſt, Feindſchaft und Rache Euere Schritte 


Das Drängen und Kommen wurde ruhiger, und ihr müßtet Euch ſchämen, wenn Jemand 
als der Pfarrer den Predigtſtuhl beſtieg und das es erkännte?“ 


Evangelium verlas. 


Seine letzten Worte aber verhallten ungehört 


und unverſtändlich. Ein ganzer Schwarm Un⸗ 
terländer, an ihrer Tracht leicht zu erkennen, 
drängte zur Thür herein, Männer, Burſchen 
und Dirnlein durcheinander. Sie mochten alle 
aus den Dörfern in der Ebene draußen ſtam⸗ 
men und heraufgekommen ſein, um hergebrachter⸗ 
maßen hier im Thal heroben dem heiligen Leon⸗ 
hard eine kleine Gabe zu opfern — viele der 
Jüngern aber auch, um Nachmittags ein Tänz⸗ 
chen zu machen. 

Ungeſtüm drängte der Schwarm vor, es ent⸗ 
ſtand ein Gedränge und Getrampel, neugierige 
Blicke wendeten ſich nach der Thür, und die 
ganze Andacht war gut für Vaterunſer⸗Länge 
gänzlich geſtört. Auch der Pfarrer mußte noth⸗ 
gedrungen mit dem Anfange der Predigt inne 


halten. 

Es waren zum großen Theile ſchöne, hochge⸗ 
wachſene Leute, die da anrückten. Am meiſten 
fiel ein Dirnlein auf, das von ſeltener Schön⸗ 
heit und ſein Kopftuch nach Wäldlerart um die 
dunklelbraunen Haare gewunden hatte, ſonſt 
aber in der Tracht ganz den Unterländern glich, 
mit denen es gekommen. Ein tiefrothes Monats⸗ 
röſel ſtak an ihrem Buſen und aus dem Gebet⸗ 
büchlein lugten einige Himmelsſchlüſſel hervor. 


Wer mochte die ſein? 


Als es wieder ruhig geworden, hub der Pfar⸗ 
rer an zu predigen. 

Er verglich den Weg der beiden Jünger, die 
nach Emmaus gingen, mit dem Lebenswege der 
Menſchen. 


Das Dirnlein mit den Himmelsſchlüſſeln im 
Gebetbuche wurde roth und ſah zu Boden. 

In ſchlichten, eindringlichen Worten redete 
dann der Pfarrer weiter zur verſammelten Ge⸗ 
meinde. Manchem drangen die Worte wie 
Dolchſtiche in fein Herz und er gelobte im 
Stillen ſein Leben fortan nach dem Wort Gottes 
zu richten. 


Nach dem Amte ſchauten die Bauern bedächtig 
nach dem Himmel aus. Ein kühler Wind hatte 
ſich erhoben und bleigraue Wolken flohen über 
das Thal dahin. 

„Ob wir nicht einmal Winter kriegen?“ muth⸗ 
maßte der Felix in der Point, als er mit dem 
Ebenberger die ſteinernen Stufen hinunterſchrütt. 

„Hm,“ machte der. „Sein kunnt es immer 
noch. Der April hat ſchon öfter mehr Schnee heraus⸗ 
geſchafft, als der Hornung. Auch im Mai iſt 
man noch nicht recht ſicher. Zuwider wär es 
freilich.“ 

„Ich hab morgen ſchon Hafer bauen wollen,“ 
miſchte ſich ein dicker, behäbiger Bauersmann 
darein, der „Bergprotz“. 

Den Namen hörte er wohl nicht gern, ge⸗ 
meiniglich hieß er auch nur der Berger; aber 
er hatte ihn erhalten, weil er immer ſo hoch⸗ 
fahrend und großthueriſch war und ſich auf 
ſeinen ſchuldenfreien Hof und einige — 
die er verliehen, viel zu gute that. 


(Fortſetzung folgt.) 


Dresden A, Centrum, 


Hotel Fi 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 
Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 


eingerichtet incl. Licht u. Service von M. 


ürst Bismarck, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 
an. 
A nes Wein: und Bier: Reſtaurant mit auer kaunt 


Zimmer (nur Vorder imm) vollſtändig neu 
Bäder 


ra auch. 


Beſitzer Albin Voigt. 


Wien, 


> 
Ce 


Ueberall Ueberall käuflich. 


Excelsior 


ist doch der 


schnellste und beste Pneumatik!!! 
Bourrillon zewinnt 


auf Excelsior-Pneumatik das Oesterreichische Derby, 
12. Juni. 


Büchner schlägt 
auf Excelsior-Pneumatie 
den Weltmeisterfahrer Willy Arend, 
den Gewinner des Grand Prix Worin, 
sowie Deschamp und Huber 
im Internationalen Hauptfahren Berlin 12. Juni. 


BEN N. Ge 


= Mütter und Töchter Stettin’s! 


Jetzt höret auf die Mädchenklage, 

Den Hausfrau’'n blühen bessre Tage, 

Seit man von Wells Extrakt erfuhr, 
Ist Wäsche halbe Arbeit nur. 


Das Vorzüglichste für die Toilette: Karel, 
Lieblingsseife der Damen. 
Karol Weil & Co., Berlin 43. 


ZANDER 


des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 


Moltkeſir. 1. 1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗ 
5 Jim. (4 Bd.), Balkon, Aude en 


per 1. 10, cr. zu vermiethen. E. 8 


4 Stuben. 


„ 2, 3 
Badezimmer x vr. 1. 


Bel⸗Etage 
v. miethsfr. 
Gr. Domſtr. 16, m. Kab u. Zub, auch z. Geſch. z. . 10. 


Auguſtaſtr. 60, . e. . 


75 25 . (3 Vorderzim.), 


3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. unt % 600 p. J. z. 1. 10. 98. 
S — — —p——— 


2 Stuben. 
Mßlitzerſtr. 66 


Stube, Kammer, Küche. 


duhrſtr. , ben u. febt, . 1 7. u bern. Nah. 1. 


Möblirte Stuben. 


Wen 50, 1 Tr., möbl. Zim. an einen Herrn. 


1 Stube. 


66. » Stuben mit Pabinet zu vermi⸗then. Bagislapſtr. 17 iſt eine einzelne Stube ſofort 5. vanı., 


Bogislavſtr. 49, 2 Tr. N leeres 
Zimmer ev. stüche an Dame 


f 
ee 1 Tr. 8 
ute, a Prien * eiue 


Anzeiger 


Schlaf ſtellen. 
Bugeuhagenit. 3, 2 H. 9 Tr. r f. 1 afl. N. 
Kronprinzenſtr. 1%, H. 8 Tr. 1. findet dv 
en Mann freundliche Schlafſtelle. 
Wilhelmftr. 1, Hinterh. 4 Tr., Findet ein anſtänd 
Mädchen freundliche Wohnung. 


Kellerwohnungen. 
5 D r 


an n Seine 0 den 
Ni 


von IK. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


Fk. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Sec endes 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Apothekenbeſitzer Knütter 
[Grimmen]. 
Geſtorben: e e Johann Brandt (Swine⸗ 
münde]. Arbeiter Heinrich Siela 1 8100 
a zer Auguſt Schade, 44 F. Wüſten⸗ VBilow 
ſuhmachermſtr. Joachim Ewert, 68 J. I Stralſund!]. 
Hermann ai 18 J. [Köslin]l. Frau Rödiger geb. 
Nuts [Köslin]. Frau Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Lina 
He eberlin geb. Münter, 69 J. [Greifswald !. 


Dr. B. Freytag, e, . , 


= „ Sprechſtd. 8-10, 4-5, 
£ Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 


= Billige Reisen nach Italien, 


Riviera, Berner Oberland, en un 
Vierwaldſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, 
E Salzkammergut, Wien, Orient ze, mit vollſtän⸗ 
= n Sure veranſtaltet das Reiſeburean 

Enge (Schweiz). Illuſtr. 
Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt franko 
gegen Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto 
Erb in Waldshut (Baden). 


Johannis ba d 
im Rieſengebirge. 

> In rein deutſcher e (Das böhmiſche Gaſtein.) 
ö Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
> Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
= Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
WB. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, en, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
290 C und wärmere Wannen⸗ und 


22) 
BERRLEHBEÄÜLLLERERT 


rue 


A 


warme, Baſſin⸗ 


Sprudelbäder Eſſenquelle. — 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
> Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
2 oße Auswahl ine und ausländiſcher Zeitungen. — 


7 mzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral: 
re wäſſer. — Ziegen und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 


Zur Aufklärung. 


Das Kaiserliche Patentamt hat die Waarenbezeichnung „Boonekamp“ und die Devise „Oceidit qui 
non servat “, 


unter denen sich mein Fabrikat seit mehr als fünfzig Jahren einen Weltruf erworben hat, zu 
Freizeichen erklärt, 


Um das Publikum vor Nachahmungen zu schützen, sehe ich mich demnach veranlasst, mein Fabrikat 


mit der Bezeichnung 


Underberg-Boonekamp 
Haag Bitter 


zu versehen. 


unterzeichneten Firma. 


unter der Devise 


Semper idem! 


Die Fabrikation des Underberg-Boonekamp ist ledig; streng gewahrtes Geheimniss der 


Rheinberg am Niederrhein, den 17. Juni 1898. 


H. Underberg-Albrecht, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


Gegründet 1846. 


Spare in der Zeit, 


„Ei⸗ lac“ 


Allgemeine Deutsche Volks- Krankenkasse zu Berlin 
(E. H. 130). 


Staatlich genehmigt für ganz Deutſchland. 


Bureau des Vorſtandes: 


Berlin W. 35, Potsdamerstrasse 118, part., 9—4 Uhr. 


Die Kaffe verfichert geſunde Perſonen ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts zu 


billigen Beiträgen 


tiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, gegen Krankheit und zahlt im Falle der Erkrankung ihren Mitgliedern 


3 Feen le Verarmung des Blutes und Ente | 

äftung nach konſumirenden Krankheiten, chronifche | 
= Hautausſchläge. — Empfehlenswerth als Nachkur. 
4 Bean: ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 
in Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 


. Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
u Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nie 

. Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag 
tue 2 2 Uhr 5 1. Cafüte 44 18, 8 Calüte 
Hin⸗ und Miikfahrturten zu ermäß gen Preiſen 
25 Bord der 4 5 „Nundreiſe⸗Fahrkarten (45 
g 5 at) m Auſchluß an den Vereius⸗NRundreiſe⸗ 
Verkehr bei den i der Eiſen⸗ 


co onen erhältlich, 
"ud. Christ. Gribel. 


für ch Wahr er 


Se: is ndliche Verirr 


je danken mir 


nen ne 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


ieee 
Kohlmarkt 10, 


j 85 Lindenſtraße 25. 


F 
„Für —— hochf. erſtkl. Tr Für meine hoch. exit. Wahr. 

D Wiederverkäufer. 
> Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 


räder ſuche überall 
kürrenz. Katalog gratis. 


ae 


Nm 


I Tauben n- 
Abwerſen, 


Verlooſ ungen 


ꝛc. ꝛc. 


in großer EUR: 


. ble small, F. 


Kirchplatz 3/4, 


2 — Dane tionstiſche, 
3 KEN: zu verkaufen 


Ei 


Tanners Fahrradwerk Cottbus. 
neu, mit maſſiver Platte, 
; Löweſtr. 4. 1 


ein 


Die Aufnahme erfolgt 


hohes Krankengeld. * i 
Das Krankengeld wird gezahlt 13 Wochen im ganzen und 13 Wochen im halben Betrage der Ver⸗ 
ſicherung, auch für Sonn⸗ und Feſttage. 


ohne ärztliche Unterſuchung. 


Statuten ꝛc. ꝛc. find zu haben und weitere Auskunft ertheilen gern die ſämmtlichen Vertreter der 
Kaſſe und die 


Herren General⸗Agenten Carl e Friedrich⸗Karlſtraße 2, 


Ferdinand Behrendt, ‚lafterbof 15. 


Agenten genen hohe Beil 


. dann haſt Du in 
Rippolds-Au 


der Noth! en 


Weltbekanntes Mineral- und Moorbad 


Luftkurort 570 Meter, 
inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 


h ald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, kohlensäurerelohe, stärkere und schwächere 
Stahlquelen. — Eisen-Moorbäder, 5 Bade, Wasserheilverfahren, Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr, Philipp Oechsler. — Kur- 
zeit 18 hai bis 30. September. — Prospecte gratis. 8 vorzügliche Verpflegung, auf Wunsch, Pension M. 6.— 


Zimmer extra Reizende Ausflüge. 


er Tag, 
Otto Goeringer, Besitzer der Mineralquellen und ee g 


Ernst Hotop, 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ringöfen für Ziegel und Kalk. 


Prospekte 8 


— — 


Liegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. 


Ziegeleibetrieb. 


türkiſche Cigarette ohne Mundſtück, in Cartons à 100 Stück, 2 


köſtliehſter Geſehmack, gehaltvollſtes Aroma. 


— — 


MUlnerreichte Preiswürdigkeit 
durch Umgehung des Zwiſchenhandels, größter Umſatz, kleinſter Nutzen. > 
Poſtpacket von 500 Stück /. 7.60, gegen Einſendung oder Nachnahme. 


Leipzig. 


Fr. Lange, Blücherſtraße 33. 


Cigaretten⸗Import⸗Haus. 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 


Dieiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
VBaperiſche Nuckiſäcke 


Ccuriertaſchen, Vlaiòdriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


IBR. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


Kalk, 
Prima Gogoliner, 
für Baus und Dungzwecke. 
Vorzügl. ſchleſ. Produkt. 


Niedrigſte Preiſe. m 
Gebrüder Nitschke, Breslau. 


Holz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Kollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


an Agenten und Platzvertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 
bei holer Froyision, 
8 all, 


n gesucht. 


Neuheit. 
Anlileidemappen 


in 4 Sorten à 10 I 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


| Champagner 
söhnleiNd 5 
3 . | 


dean a 
} Carte Blanche; 


“Mar 
„Rheingold” 
GrandVin dAy. 


‚Kaisermarke 
Bezug durch den Enz N 


Frisch zerlegtes Rehw ild, 
Wildschwein, 
Wild-Kileinfleisch 
per Pfund 20 , 
junge Hamburger Gänse, 
nuch koschere, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Hühnerkücken zur Zucht, 
Madue-Maränen, 
Ostsee- Steinbutt, 
Schellfisch 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


ianimos, kreuzsait., v. 380 WM. an, 
E Franeo, 4wöch. Probesend. (*) 


Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


— —— — L—ä — 
Ein großer Vlumentritt, z. f. Gärtn, billig zu verkauf 
Preußiſcheſtr. 103, 3 Tr. r 


Fritz 


8 Bekampft durch 

N die OIGARETTEN 
) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
59 Inallen Apoth.Schach"el 2 . 2 gtos: 20. r. St-Lazare, Paris. 


— 
Man Man verlange dio die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


Weisse Papierspähne 


für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 


per Ctr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


R. Grassmmann's 
Buchbinderei, 


MER 


LEIBNIZ 
HANNOVER 


We Chicago 1893 
höchste Auszeichnung 


uν,j˖j - nz Hu. 000 


1 
Oel Lack farbe 


Fußboden enſtrich 


hat einen hohen Glanz und 3 in kurzer Zeit 


en Bernſtein⸗ 
Oel⸗Lack farbe 


übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielfach ange⸗ 
wandten Spirituoſen⸗Fußboden⸗Glanzlack ganz weſeutlich 
an Haltbarkeit und Dauer. 


V. Reinecke, 
Frauenſtraße 23. 
Es bittet um Beſchäftigung, g, Rohrſlühle 
zu flechten, der erblindete 


IH. Vobian, Pionierſtr. 6, 
Auf Wunſch abge holt. 

Gelegenheits⸗Gedichte, 

Prologe Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


I, Hamburg. Cigarr.⸗J. ſucht allerorts Ver⸗ 
treter b. Gaſtw. u. Priv. Vergüt. b. „/ 250 pr. 


Tt: 


Mon. u. Prov. Bew. u. 8. 355 a. II. Eisler, 
Hamburg. 
Bock - Brauerei. 


Größtes Bermufgunng 7 5 ſſement Stettins. 
Ver glich . 


Grosse E dann speelaliekten- 
Vorstellung. 
Heute und 8 u e Auftreten der nen engagirten 
Künſtler: 
Clown, Mr. e 8 "Shıhfenfam de. herr Werner, ſächſiſcher 
Original⸗ Humorist, Frl. Hase ha-Rosse, Lieder⸗ und 
eee Aug. Gelduer, Komiker, Elsa de 
Planque, Soubrette, Geſchwiſter Marion, Geſangs⸗ 
Duettiſten, Miss Lola Rigoli, ſchwebendes Trapez, 
Arco und Riva, Drahtſeil⸗Künſtler, Ur Rigoli, Clown. 
Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Plat 5 ab, 
Wochentags 25 H, 0 A. 
Bei ungünſtiger Witterung in. Feſtſaale. 
Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 


7 5 \ 04 \ 
Kotz Concert-Garten. 
Gutenbergstr. 7. 
Täglich: Concert des aus 13 Damen beſtehenden 


Damen ⸗Orcheſters „BIv og“, 
Direktion: Marin Me sun. 
Von 4—6 Uhr: Der Frei Concert. 
Von 6 Uhr ab Eutree 10 . 
Otto Kotz 


Waselewsky’s Variete 
Stern. > Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
gar Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. u 
dr Künſtler J. Ranges. nk 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 H. 
— Lide 12 u. Soumerpreiie, 


r h) 7 
Sommer-Theater Elysium. 
Freitag. den 17. Juni 1898: 

Die Meichstagswahl. . 
Luſtſpiel in 5 Akten von F. v. Schönthau. 
Sonnabend (bei halben Breiien)s Bocſprünge. 
Sonntag. Novität! Zum 1. Male: Novitat! 
lleber 100 Aufführungen am Berliner Luiſe theater. 
Geſchwiſter Fiebig. Voltsitii mit Ge eſang in 3 Akten 
von Wagner und Haſſterl, Muſik von F. Krauſe 


vr 
Bellevuc-Ühenter 
Freitag (Kleine Preiſe * Das Nordlicht. 
Sonnabend (Vous giltig): Zum 1. Male. 
Novität! Der © bern bal 1. Novitätt 
Operette in 3 Aklen von R. Nenberger. 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. ik 


Concord in- Theater. 


Gr Halteſtell der electriſchen Straßenbahn. a 
gute Freitag, den 17. Juni 1898, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeinlitäten — Vorstellung. 
Nur Künſtler erſten Ranges. 

Großartiger Erfolg des neuen Enſembles. 
Morgen Sonnabend: 
Extra-Familien- Vorstellung. 
Nachdem: Vereins Tanzkränzchen. 


. eißiſchne Tr. r. . Nachdem: Bereins⸗Tauzkrü 
Engliſche Lawn Tennis und Golf⸗Artiliel. 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franco. 


Trost, 


Frankfurt a. M., IV. 


amerik. excentrique 


ASTHMA. KATARRH 


* 


